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Die Kriegserklärung Montenegros.

Montenegro hat die Kriegserklärung durch
ſeinen Geſandten in Konſtantinopel überreichen
laſſen und dieſen von dort abberufen. Auch der
türkiſche Geſandte in Cetinje erhielt ſeine Päſſe zu

geſtellt. Serbien und Bulgarien wollten ſich noch

uffällige V
ten der Balkanſtagate

hinausläuft.
Die unklösbare Vereinigung der vier Balkan

ſtaaten im gemeinſamen Kampf gegen die türkiſche
Anarchie und Tyrannei ſtellte ein von der bulga

von Otto Elſter.
Nachdruck verboten

In der Tat hatte Arrita in ihrer erſten Erre
gung alles geſtanden, was zwiſchen ihr und Will
brandt vorgefallen war, und hatte ſich bereit er
klärt, ihn um Verzeihung zu bitten. Aber nachdem
ſie die Nacht hindurch nachgedacht hatte, war ſie
wieder anderen Sinnes geworden. Jhr Trotz war
wieder erwacht; ſte zürnte ihm jetzt, daß er ihre
glänzenden Zukunſtsträume vernichtet, ſie zürnte
ſich ſelbſt, daß ſie ſich von dem alten Chriſtoſſer
auf ſo ſchmähliche Weiſe hatte betrügen laſſen.
Nur aus Scheu vor den ernſten Worten Lenkas
willigte ſie ein, mit nach der Fiſcherhütte zu fahren.

Die Gelegenheit ſchien ihr jedoch günſtig, einer
ihr peinlichen Unterredung mit Willbrandt auszu
weichen.

Wird dein Vater nicht böſe werden, wenn er
erfährt, daß wir Doktor Willbrandt hier aufgeſucht
haben fragte ſie trotzig.

„Er wird es für richtig erklären, daß Jhr Euch
vorher verſöhnt und ausgeſprochen habt, ehe Dok
tor Willbrandt zu uns zurückkehrt. Bedenke, in

welche peinliche Lage ihr beide dadurch kämet.“
„Jch reiſe morgen fort.“
„Arrita, ſei vernünftig, ſei gut.“
„Verzeihen, gnädiges Fräulein,“ ſagte Johanna

höflich, „wenn ich Sie verlaſſe, Herr Doktor erwartet

„Was fehlt ihm

grunde der

riſchen Sobranje an die Parlamente von Belgrad,
Athen und Cetinje gerichtetes Telegramm feſt.

Die anhaltende Kriegsbegeiſterung Montenegros
äußerte ſich zum Geburtstage des Königs in ſtür-
miſchen Kundgebungen für den Krieg. Die Mani-
feſtanten in Cetinje bereiteten dem Könige und dem
Kronprinzen begeiſterte Ovationen und begaben
ſich dann zu den Geſandrtſchaften Serbiens, Bulga
riens und Rußlands, wo ſie den betreffenden
Staaten ihre Sympathien bekundeten. Ein Frei
willigenkorps wurde gebildet. Die Truppen, die
nach der Grenze abzogen, defilierten vor dem
König, der ſie vom Pferde herab begrüßte Eine
ungeheure Menſchenmenge brachte den in den
Krieg ziehenden Truppen ſtürmiſche Kundgebungen
dar. Kronprinz Damilo und Prinz Peter begaben
ſich nach dem an der ſüdöſtlichen Grenze gelegenen
und an Albanien anſtoßenden Podgoritza. Die
Abreiſe des Königs aus Cetinje ſteht unmittelbar
bevor. Der Kriegsminiſter Martinowitſch ging
nach ivari, dem montenegriniſchen Kriegshafen

eſen
hervorrag n Führer erklär
lich bereit, ſich mit allen Albaneſen an der Ver
teidigung des Vaterlandes zu beteiligen. Ueberall
ſinden große Kundgebungen in dieſem Sinne ſtatt.

Jn Bulgarien, wo die Mobilmachung ſchon
am Montag, alſo 5 Tage vor dem reglements-
mäßigen Schlußtermin, beendigt war, hält man
den Schritt der Mächte für wenig ausſichtsreich, ſo
weit es ſich auf die Verhütung eines Krieges über
haupt bezieht. Solange die Mächte keine Bürg-
ſchaft für die Durchführung der von ihnen gefor
derten Reformen übernehmen, würden ſie die Koſten
der bulgariſchen Mobiliſation und die Erregung
des bulgariſchen Volkes wett machen. Auch die
milde Form, in der die Vorſtellungen der Mächte
bei der türkiſchen Regierung erhoben worden ſeien,
genüge Bulgarien nicht, dieſes könnte nur dann
befriedigt werden, wenn auf Grund der Beſchlüſſe
einer gemiſchten Kommiſſion der Großmächte

Wagen ſprang
krank laß uns zu ihm gehen!“
Ich fürchte mich,“ entgegnete Arrita und drückte

ſich ſcheu in die Ecke des Wagens zurück.
Lenka warf ihr einen ernſten Blick zu, dann

wandte ſie ſich zu Johanna „Führe mich zu ihm
„Gnädiges Fräulein, ich weiß nicht
Keine Widerrede! Komm, ich will ihn ſehen
Damit ſchritt ſie raſch voran in das Haus und

Johanna mußte ihr folgen.
„Wo liegt er
Dort im Hinterzimmer, gnädiges Fräulein.“
Lenka öffnete die Tür zu dem Stübchen und

blieb überraſcht ſtehen
Goldiger Sonnenſchein erfüllte das ganze Zim

mer und blendete ſie faſt. And in dem Hinter
Stube ruhte auf ſchneeweißem Lager

eine vlaſſe, abgezehrte Geſtalt mit geſchloſſenen
Augen und halbgeöffneten, ſahlen Lippen.

Ein leiſer Schreckensſchrei entſchlüpfte ihrem
Munde. Kaum erkannte ſie Willbrandt wieder,

ſich ſoeben feier

Europas wirkliche Reformen in Mazedonien einge
führt würden. Solange das nicht geſchehen, bliebe
Bulgarien kriegsbereit.

Die Gerüchte, wonach Bulgarien für ſeine
Rüſtungs und Kriegszwecke von der ruſſiſchen
Staatsbank 25 Millionen Franks vorgeſchoſſen be
kornmen hätte, ſind bisher unbeſtätigt geblieben.
Es wäre auch ein tolles Stück, wenn Rußland
trotz ſeiner ſtarken Friedensverſicherungen durch
Geldunterſtützungen der kleinen Balkanſtaaten
heimlich den Krieg ſchürte, während die franzöſiſchen
Banken unter dem Druck ihrer Regierung Bulga-
rien eine Anleihe für kriegeriſche Zwecke weigerten
Da die bulgariſche Regierung auch allen ihren
Staatsbeamten und Lehrern eröffnete, daß ſie ihnen
bis auf weiteres kein Gehalt zahlen könnte, ſo
ſcheint ſie tatſächlich die bisherigen Mobiliſations
koſten aus eigenen Mitteln beſtritten zu haben.
Von amtlicher Petersburger Stelle wurde die An
leihemeldung als Erfindung zurückgewieſen.

Belagerungszuſtand in de DTürkei. Amtlich

t M 4 5 herc pe t ngtEin außerordentlicher Miniſterrat, der am
Montag nachmittag zuſammentrat, beriet über die
Reformen für die rumeliſchen Wilajets, ferner über
die Einberufung des Landſturms bis zum Alter
von 45 Jahren. Während des Miniſterrats hatte
der engliſche Botſchafter eine längere Konferenz mit
dem Großweſir. Das amtliche Preßbureau ver
öffentlicht folgendes Communique:

„Die Reformen für die Wilajets in Numelien
ſind noch nicht beſchloſſen, ſie werden erſt beraten
Die Reformen widerſtreiten der Verfaſſung und
den Staatsgeſetzen nicht und ſind überdies von der
Zuſtimmung des Parlaments abhängig Zur Auf
regung iſt kein Grund vorhanden.“

Kriegsſtimmung in Serbien. Die bulgariſche
Kriegsproklamation bereits gedruckt. Die von der
Pforte gemachten Verſprechungen wegen Einführ
ung von Reformen bleiben hier völlig eindruckslos,
da man den Verſprechungen keine ernſte Bedeutung

der ſie v gen Monaten in der Vollkraft der
Männlichkeit verlaſſen.

„Höre,“ ſagte ſie leiſe, doch beſtimmt zu Jo
hanng, „wir haben in der Tat einen Sterbenden
n uns raſch, eile und hole den Schloßgeiſt

ichen.“
Johanna wagte kein Wort der Erwiderung

und machte ſich ſofort an die Ausführung des
Auftrages

„Willbrandt, Doktor Willbrandt,“ rief Lenka
leiſe und trat näher an ſein Lager heran.

Da ſchlug er langſam die dunklen Augen auf
und ſchaute ſie lange unverwandt an, als kenne er
ſie nicht.

„Erkennen Sie mich nicht, Willbrandt fragte
ſie und ein wehes Schluchzen ſchien ihre Stimme
erſticken zu wollen

Ein Lächeln flog über ſein blaſſes Geſicht.
Kommen die Engel des Himmels zu mir, um

mich heimzuholen flüſterte er, aber ſo deutlich,
daß man jedes Wort vernehmen konnte.

„Jch bin es, Willbrandt Lenka
Ja, ja, Lenka ich erkenne dich jetzt du

biſt es du bringſt mir Verzeihung Verſöhnung
S du Engel des. Erbarmens, Engel der Liebe.“

Er ſtreckte die durchſichtige blaſſe Hand aus
Lenka ergriff ſie und ſank neben ſeinem Bett auf
die KnieLange, lange Zeit verblieb ſie in dieſer Stel
lung, bis Johanna mit dem Geiſtlichen erſchien,
den ſie zufällig auf der Heimkehr von einem an
deren Verſehgang getroffen hatte. Stumm verließen



beilegt. Die Zeitungen bringen fortgeſetzt recht
kriegeriſche Artikel und verlangen, daß Serbien ſo
fort ſeine Operationen gegen die Türkei aufnehme.
Fortgeſetzt treffen zahlreiche Freiwillige ein, ſo daß
zurzeit 60000 Soldaten mehr eingerückt ſind, als
einberufen wurden. Für übermorgen erwartet
man hier eine Abteilung des ruſſiſchen Roten
Kreuzes. Die Nachricht, daß der ſerbiſche Konſul
in Uesküb ermordet worden ſei, iſt unrichtig. Bul
gariſche Zeitungen berichten, daß die türkiſchen
Truppen in Kleinaſien ſich geweigert haben. nach
Europa zu gehen. Einem unbeſtätigten Gerücht
zufolge ſoll die bulgariſche Kriegsproklamation be
reits gedruckt ſein und am Donnerstag abend ver
öffentlicht werden. Es ſchwirren die verſchiedenſten
Gerüchte in der Stadt umher, ohne das Beſtimmtes
vorliegt. Eines dieſer Gerüchte beſagt. daß die
Armee Montenegros die türkiſche Grenze über
ſchritten habe und auf Skutari marſchiere.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Unſer Kaiſerpaar, das ſeinen
Aufenthalt in Rominten beendet hat, weilte am
Dienstag in Königsberg, wo der Kaiſer in der
Kaſerne des Grenadier- Regiments König Friedrich
Wilhelm deſſen Chef er iſt, das Frühſtück im
Kreiſe der Offiziere einnahm. Königsberg hatte
reichen Flaggenſchmuck angelegt. Später fuhr das
Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe nach
Cadinen, von wo es ſich ausgangs dieſer Woche
nach dem Jagdſchloß Hubertusburg begibt. Am
Donnerstag, den 17. Oktober, kehrt das Kaiſerpaar
nach Potsdam zurück. Am Sonnabend wird das
Kaiſerpaar dem Kronprinzenpaar in Danzig einen
Beſuch abſtatten, aus welchem Anlaß abends im
Leibhuſarenkaſino ein Diner ſtattfindet, an dem
auch Prinz Joachim teilnimmt. Das deutſche
Kronprinzenpaar hat ſich von Berlin nach Danzig
begeben; die Prinzen ſind jedoch in Potsdam zu
rückgeblieben.

Die hervorragende Anteilnahme des mitt-
leren Bauernſtandes an der deutſchen Viehzucht
wird von der „Nordd. Allg. Ztg.“ nochmals hervorgehoben. Die bäuerlichen Kleinbeſitzungen ſtellen
die Hälfte der Schweine, die in Deutſchland ge
ſchlachtet werden, der Zwergbeſitz ein Viertel; auf
die Bauerngüter komme etwa ein Fünftel, auf den
Gutsbeſitz nur ein Dreizehntel. Wenn die Re
gierung an den urch Zolltarif und Handelsver

rundeFaßt hlich im Intereſſedes bäuerlichen Mittelſtandes gelegen. Die vorüber
gehend in Ausſicht genommene Rückerſtattung des
Fleiſchzolles beim Bezug durch die Kommunen
ändere an der grundſätzlichen Stellungnahme der
Regierung nichts.

Eine tragiſche Kunde kommt aus Lemberg,
wo der deutſche Konſul Mord und Selbſtmord be
gangen hat. Es iſt der Konſul v. Reden, der ge
rade vor zwei Tagen eine außergewöhnliche Be
förderung zum deutſchen Geſandten in Abeſſinien
erhalten hat. Er tötete ſeine Geliebte, eine 34jährige
Modiſtin aus Charlottenburg, durch einen Revolver
ſchuß und dann ſich ſelbſt. Herr v. Reden ſoll den
Plan gehabt haben, das Mädchen, das er ſchon
ſeit langen Jahren liebte, demnächſt zu heiraten,
nachdem er ſeinen Abſchied genommen hätte. Dieſe
Abſicht iſt vermutlich durch ſeine ehrenvolle Ernen
nung durchkreuzt worden jedenfalls iſt ein von
ihm hinterlaſſenes, an ſeinen Vater gerichtetes
Schreiben vorgefunden worden, aus dem hervor

„Daß wir uns ſo wiederſehen müſſen, Will-
brandt,“ ſagte Lenka traurig.

Er verſuchte ſich aufzurichten. „Johanna, hilf
mir,“ bat er, und das Mädchen nahm ihn in ſeine
ſtarken Arme und ſtützte ihn.

„Dank Dank Und auch dir Dank, Lenka,
daß du noch einmal gekommen biſt, dir, die ich
treulos verlaſſen und vergeſſen Dank tauſend
Dank! Und die andere, Lenka, ſie, um die ich
ſterben muß wo iſt ſie 2“

„Soll ich Arrita rufen, Willbrandt
Ach nein laß ſie nur wozu ſollte es

nützen? Sie machte mir das Scheiden nur
ſchwer ach ſo ſchwer aber ſage ihr, daß ich
ſie bis zu meinem letzten Atemzuge geliebt habe,
daß ich ihr verzeihe alles, was ſie mir getan
hat willſt du mir das verſprechen, Lenka

„Ja, mein armer Freund, ich verſpreche es
Jhnen.“

„Habe Dank und jetzt geh, Lenka, ich
möchte allein ſein, wenn der Todesengel kommt
vu haſt mir den letzten glücklichen Augenblick be
reitet lebe wohl.“

Seine Augen ſchloſſen ſich, er ſank ſchwer in
die Arme Johannas zurück, ſein Atem ging in ein
Röcheln über.

„Er ſtirbt, gnädiges Fräulein
Lenka kniete noch immer neben ſeinem Lager,

faltete die Hände und ſenkte die Stirn auf den

Den Froſt a
RKarto

geht, daß er mit ſeiner Geliebten freiwillig in den
Tod geht. v. Reden war 47 Jahre alt und galt
als ſehr befähigter Diplomat.

Lokales und Provinztelles.
Annaburg, 8. Okt. Der Oberpräſident der

Provinz Sachſen, Exzellenz von Hegel-Magdeburg,
der ſich einige Tage in der Oberförſterei Thiergarten
aufhielt, hatte das Glück, im Forſtbezirk Zſchernick
einen ſtarken Achtender zu erlegen.

Annaburg. Der Bürger-SchützenVerein
hielt am Dienstag abend im Goldenen Ring ſeinen
Königsball ab. Während der Feſttafel brachte Herr
Kommandeur Riethdorf den Toaſt auf den dies
jährigen Schützenkönig Herrn Barbierherrn Hoff
mann und letzterer das Hoch auf Se. Majeſtät
Kaiſer Wilhelm II. aus. Die Feier nahm einen
harmoniſchen Verlauf und erreichte erſt in vor
gerückter Stunde ihr Ende.

Annaburg. Steinhauſens Kinv- Theater. Wie
aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, gibt Herr Stein
hauſen Sonntag und Montag im Saale des Bürger
gartens wieder drei der hier ſo beliebten Vorſtel
lungen mit ſeinen erſtklaſſigen Apparaten, und es
iſt zu empfehlen, einen oder mehrere Abende da
ſelbſt zu verbringen, wo jetzt das verbreiteſte Kul
turdokument unſerer Zeit, der Kinematograph, auf
geſtellt iſt. Wie ja hinlänglich bekannt, bringt Herr
Steinhauſen jedesmal die beſten Sachen und hat
auch diesmal wieder ein ganz vorzügliches Pro
gramm zuſammengeſtellt, welches, wie aus heutiger
Anzeige erſichtlich, alles bisher hier Gebotene über
trifft. Jedem Geſchmack iſt Rechnung getragen. Der
Ernſt kommt zu Wort und der Scherz und die Be
lehrung. Da die Plätze billig, der Aufenthalt im
Theater äußerſt angenehm iſt, kann der Beſuch der
Veranſtaltung nicht genug empfohlen werden.

Schieinitz, 7. Okt. Seit 14 Tagen ſind wir
nun in den Herbſt eingetreten. Während er ſonſt
infolge der Obſt, Wein und ſonſtigen Ernten, ſo
wie der noch oft vorkommenden warmen Tage
wegen recht angenehm war, zeigte er ſich in dieſem
Jahre bereits als ein recht rauher Geſell. Seit faſt
einer Woche bringt er nicht nur Kälte und Reif,
ſogar gefrorene Fenſterſcheiben waren geſtern zu
haben. Das iſt um jetzige Zeit nicht ſchön. Am
meiſten empfindet es wohl aber der Landmann,
denn ihn friert nicht nur, ſondern er erleidet durch

ber
beſſer ergehen Hatten die Winzer ſchon nach dem
kühlen Sommer wenig Hoffnung auf eine leidliche
Weinernte, ſo hat der Froſt nun auch dieſe ſchwache
Hoffnung zerſtört.

Torgau, 8. Okt. Eine männliche Leiche wurde
geſtern früh nahe am Wege nach Schildau in der
Nähe des „Waldſchlößchens“ aufgefunden. Es
handelt ſich um den ſchon bejahrten Handelsmann
Menge aus Schildau, der aus Schwermut über den
Tod ſeiner Frau ſeinem Leben durch Erhängen frei
willig ein Ende gemacht hat.

Wittenberg, 3. Okt. Jn der Nacht zum Mitt
woch erwachte die Frau des Collegienſtraße 5 wohnen
den Schuhmachermeiſters Herrn Schrödter mit einem
dumpfen Kopfſchmerz und ihr fiel ein ſtarker Gas
geruch auf. Frau Sch. öffnete ſofort Fenſter und
Türen und ſah, daß ein Gashahn geöffnet war.
Ein Glück iſt es, daß Frau Sch. erwachte und da
durch ſie und ihre Angehörigen vor dem Schlimm-
ſten bewahrt geblieben ſind.

Rand ſeines Bettes.
die Augen.

„Engel,“ flüſterten ſeine Lippen und taſtend
legte ſich ſeine ſchon erkaltende Hand auf ihr Haupt.

So ſchlummerte er hinüber, ſanft und ruhig.
Lenka erhob ſich tief erſchüttert, ſte ſprach ein

Gebet, während Johanna ſtill vor ſich hinweinte.
rn das offene Fenſter flutete der goldene Früh

lingsſonnenſchein, wehten die würzigen Düfte des
Waldes herein, und hundert Vogelſtimmen zwit
ſcherten und jubilierten da draußen, als gäbe es
auf der Welt kein Leid, keinen Kummer, keine Not
und Sorge.

„Wo iſt dein Vater fragte Lenka nach einer
Weile.

„Jch weiß es nicht.
Ich werde dir jemanden zur Hilfe heraus

ſchicken. Für das Begräbnis des Verſtorbenen wer
den meine Eltern ſorgen. Leb' wohl, Johanna,
du warſt ihm eine treue Freundin das ſoll dir
nicht vergeſſen ſein.“

Sie reichte dem Mädchen die Hand, die dieſe
küſſen wollte.

„Nicht ſo, Johanna,“ wehrte Lenka ſie ſanft
ab. „Jch habe manches Ueble von deinem Vater
gehört möchteſt du nicht zu mir kommen

„Nur zu gern, gnädiges Fräulein
„Wir ſprechen noch darüber Lebe wohl!“
Sie drückte die Hand des Mädchens „Sorge

für ihn,“ ſprach ſie noch mit ernſter Stimme, dann
ging ſie, tief bewegt und erſchüttert.

Da öffnete er noch einmal

Vetſchau, 1. Okt. Zum Nachdenken. Der Ver
kauf des Rittergutes Vetſchau weckt in manchem
älteren Bürger Erinnerungen nicht angenehmer Art.
Vor etwa 50 Jahren war der Stadt die Gelegen
heit geboten, Schloß und Rittergut Vetſchau mit
dem Vorwerk Belten für 180000 Mark zu erwerben.
Jn unbegreiflicher Kurzſichtigkeit ſchlugen die da
maligen Stadtväter das günſtige Angebot aus und
begründeten ihren Standpunkt damit, daß die kleine
Stadt für eine ſolche Unternehmung kein Geld habe.
Heute denkt man anders und bedauert, daß die
Stadt ſich ein Wirtſchaftsobjekt entgehen ließ, daß
in der Folgezeit dem Gemeinweſen zum großen
Segen geworden wäre. So blieb Vetſchau nach
wie vor arm an Grundbeſitz, denn die wenigen
Morgen nutzbarer Knmmunalländereien ſind ohne
Bedeutung. Der Herrſchaftsſitz ging dann 1879 für
den Kaufpreis von 465000 Mk. auf die gräflich
Lynarſche Familie über. Der jetzige Käufer, Haupt
mann Wirth, hat dem Vernehmen nach für Schloß
und Rittergut mit ſämtlichem Zubehör 870000 M.
bezahlt. der Wert des Beſitztums iſt alſo ſeit 50
Jahren faſt um das Sfache geſtiegen.

Delikzſch, 2. Okt. Verloren wurden geſtern
nachmittag in der Bitterfelder Straße von dem
Dienſtmädchen eines Beamten zwei neue Hundert-
markScheine. Das Mädchen hatte das Geld von
einer Kaſſe geholt und in ſeine offene Markttaſche
gelegt, aus der die Scheine von dem hexrſchenden
Sturme auf die Straße geweht wurden. Dort
müſſen ſie Kinder gefunden haben, die mit den
ſchönen Bildern ſpielten und ſie zerteilten, denn zu
fällig fand ein Brotfahrer einen halben Hundert
markſchein.

Aderſtedt, A. Okt. Der Gemeinderat unſeres
Ortes hat die Anſtellung eines Schularztes beſchloſſen.
Kreisarzt Medizinalarzt Dr. Esleben- Bernburg iſt
für dieſe Tätigkeit gewonnen worden. Unſer Ort
mit ſeinen 700 Einwohnern dürfte das erſte Dorf
Anhalts, wenn nicht ſogar Deutſchlands ſein, das
dieſe moderne Schulforderung erfüllt.

Magdeburg, 5. Okt. Die Handelskammer hat
ihre Sammlung zum Bau von Militärflugzeugen
für das 4. Armeekorps abgeſchloſſen und den Ge
ſamtbetrag von 49000 Mark an die Privatſchatulle
des Kaiſers abgeführt.

Freyburg a. 3. Oktober. (Auf eigentüm
liche Weiſe) zog ſich der Steinbruchsarbeiter H. eine
Blutvergiftung zu, die glücklicherweiſe ohne nach
teilige Folg ieb. atte im Stei

unbeachtet ließ. Als er nun kürzlich auf dem Fel d
mit Einſacken von Kartoffeln in Guanoſäcke, die
jedenfalls nicht gründlich gereinigt waren, beſchäf
tigt war, ſchwollen ſeine Hände plötzlich an, und
nur dem ſchnellen Eingreifen des Arztes iſt es zu
danken, daß Unheil verhütet wurde.

Nebra, 7. Okt. Auf Schacht „Nebra“ ereignete
ſich durch das Ausſtrömen giftiger Gaſe eine ſchwere
Exploſion, durch die 12 Arbeiter erheblich verletzt
wurden. Einige davon mußten in das Halleſche
Krankenhaus „Bergmannstroſt“ überführt werden,
wo drei ſchwer verwundet darniederliegen. Man
hofft beſtimmt, ſie am Leben erhalten zu können.

Erfurt, 7. Okt. Spielende Kinder verurſachten
im benachbarten Kühndorf ein Feuer, dem 4 Wohn
häuſer und 9 Scheunen mit Erntevorräten und
Vieh zum Opfer fielerr.

Viehzühlung. Am 2. Dez. d. J. wird, wie wir
bereits berichteten, im deutſchen Reiche auf Beſchluß
des Bundesrats eine allgemeine Viehzählung ſtatt

Als ſie Arrita mit ängſtlicher, geſpannter Miene
im Wagen ſitzen ſah, ſtieg doch ein zorniges Ge
fühl in ihr einpor. Schweigend nahm ſie im Wa
gen Platz und befahl dem Kutſcher, zum Schloß
zu fahren.

„Haſt du ihn geſehen fragte Arrita ſchüchtern
Ja
„Was macht er
„Er iſt glücklich.“
„Und und wollte er mich nicht ſehen
„Nein S er ſchickt dir einen letzten Gruß er
dir verziehen.“
„Vielleicht hätte ich ihn doch ſprechen ſollen
„Jetzt iſt es zu ſpät.“
„Weshalb
„Er iſt tot
Mit einem Schreckensſchrei ſank Arrita in die

Kiſſen des Wagens zurück.

hat

Fortſetzung folgt.
an

Arie Anzeigen tellen Angebote
un und Verkäufe tellenGeſuche

e ohnungs-Geſucheerpachtungen Vermietungen
inſeriert man mit gutem re in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg. S



finden. Ebenſo ſoll die Zahl der in der Zeit vom
Dezember 1911 bis 30. November 1912 ſtattge

fundenen Schlachtungen ermittelt werden. Voraus
ſichtlich werden ſich an dem Zählgeſchäft Volksſchul
lehrer beteiligen. In letzterem Falle fällt der Unter
richt an dem betreffenden Tage aus.

Frühfallende Feſte 1913. Das Jahr 1913 bringt
die Feſte ſehr früh Faſtnacht fällt auf den 4. Febr.
Das iſt die früheſte Faſtnacht des 20. Jahrhunderts.
Gleich früh trifft ſie, wenn bis dahin der Oſtertermin
keine Aenderung erfährt, erſt im Jahre 2003 wieder
ein. Der Gründonnerſtag iſt am 20. März, das
Oſterfeſt am 23. und 24. März. Himmelfahrt trifft
auf den 1. Mai und Pfingſten auf den 11. Mai.
h Mai iſt alſo die kirchliche Feſtzeit vollſtändig
vorüber.

Vermiſchte Nachrichten.
Rlit einem Ueberſchuß von 7,7 Mill. Mark

hat die Stadthauptkaſſe Berlins für das Etatsjahr
1911 abgeſchloſſen. Ein derartiger Ueberſchuß war
bisher noch nicht erzielt worden, obwohl es im
Jahre 1910 auch bereits 6 Mill. Mark waren. Das
günſtige Ergebnis iſt um ſo bemerkenswerter, als
die Gaswerke 712300 Mark und die Hundeſteuer
46650 Mark weniger eingebracht haben als im Vor
jahr. Der Ueberſchuß der Stadt Köln belief ſich
für das Jahr 1911 auf 2,3 Millionen Mark, der
Frankfurts auf über 1,1 Millionen Mark.

der Wohnung eine
trank die Mutter S

Eine wahrhaft polniſche Wirtſchaft erlebten
zahlreiche Theaterbeſucher in PerlebergBrießnitz,

die den Saal des dortigen Bürgergartens über
füllten und ſich die Operette „Polniſche Wirtſchaft“
anſehen wollten. Aber weder blies der Trompeter:
tara, tara, noch quietſchte die Klarinette. Das Pub
likum hatte zwar einen „Taler“ riskiert, bekam aber
das luſtige Lied vom Lunapark nicht zu hören, denn
obwohl ſpät genug. mußte es immerhin noch viel
zu früh erfahren, daß die ganze Theatergeſellſchaft
mit der Kaſſe verſchwunden war. Mit recht ver
dutzten Geſichtern verließen die vielen Beſucher den
Theaterſaal.

Von einem Spind erſchlagen. Der fünfjäh
rige Sohn des Gutsbeſitzers Wellmann in Gr.
Gotte-Wongrowitz ſpielte mit einen Kameraden auf

drei Tagen in die Lehre getreten

dem Korridor des Wohnhauſes mit einem Ball, als
dieſer unter ein Spind rollte, verſuchten die beiden
Knaben, ihn hervorzuholen. Hierbei fiel das Spind
plötzlich um und erſchlug den kleinen Wellmann.

Entführung einer Baroneſſe durch einen
Zloſterbruder. Von dem Rittergut Guhrau bei
Nimptſch in Schleſien iſt ſeit einigen Tagen die
jugendliche Baroneſſe Eliſabeth von Rothkirch und
Panthen unter geheimnisvollen Umſtänden ver
ſchwunden. Die 20jährige junge Dame, die aus
Panthen bei Liegnitz ſtammt und deren Vater be
reits geſtorben iſt, war vor kurzem in Guhrau ein
getroffen, um dem Beſitzer des Rittergutes, einem
Freiherrn von Prittwitz und Gaffron, die Wirtſchaft
zu führen. Der alte kränkliche Herr, ein Verwandter
der Baroneſſe, hielt ſich ſeit längerer Zeit zu ſeiner
perſönlichen Pflege den Kloſterbruder Wendelin aus
dem ſchleſiſchen Kloſter Frankenthal. Offenbar iſt
dieſer Wendelin, der mit ſeinem bürgerlichen Namen
Max Volkmar heißt, mit der anmutigen jungen
Dame in Beziehungen getreten. Denn eines Tages
war der Kloſterbruder plötzlich verſchwunden, und
am nächſten Morgen verſchwand auch Baroneſſe
Eliſabeth, genannt Liſa. Die Behörden, die ſofort
benachrichtigt wurden, neigen zu der Anſicht, daß
dieſe gemeinſchaftliche Flucht vorher verabredet war.
Ueber den Aufenthaltsort der beiden konnte bis jetzt
noch nichts ermittelt werden.

Aus aller Welt.
Berlin, 5. Oktober. (Ueber 10 Grad Kälte

Von der Schneekoppe wird gemeldet, daß dort
geſtern 10,2 Grad Kälte herrſchten. Jn Heſſen
wurden 2—4 Grad Kälte feſtgeſtellt. Jn den hö
heren heſſiſchen Bergen ſind ſtarke Schneefälle vor
gekommen. Der Schnee iſt teilweiſe liegen geblieben.

Johannisthal bei Berlin, 7. Okt. Der Avi
atiker Ernſt Alig, der geſtern nachmittag mit ſeinem
Monteur Liebau auf einem Eindecker aufgeſtiegen
war, iſt in der Nähe der großen Ballonhalle aus
zweihundert Meter Höhe ſenkrecht abgeſtürzt Als
Alig ſein Flugzeug, das Feuer gefangen haktte, mög
ligſt ſchnell zur Landung bringen wollte, brach in
folge einer zu ſcharfen Wendung ein Flügel. Als
das Flugzeug etwa fünfzig Meter gefallen war,
ſtürzte Alig in weitem Bogen heraus Beide Flieger
ſind tot.

Breslau, 7. Okt. Jn der vergangenen Nacht
Vkat Weinhandl Paul Kloſe

olz, der erſt vor
war, erbrachen

den Geldſchrank und entwendeten daraus 500 Mk.
Die Raubmörder ſind unerkannt entkommen.

Elſterberg, 3. Okt. Die hochbetagte Witwe Al-
wine Prägner, die im Armenhauſe untergebracht
werden ſollte, ſprang aus Kummer hierüber in die
Elſter und ertrank. Die Leiche konnte ſpäter ge
borgen werden.

Zella St. Bl. (D. O. und „D. R. Zwei
Geſchäftsleute in Heidersbach waren, wie wir in
einem Mehliſer Blatte leſen, in Differenzen mitein
ander geraten und einer ſandte dem andern eine
Mitteilung mit ſeiner Firma wobei er als Unter
ſchrift der Einfachheit halber ſchrieb D. O.“ (Der
Obige). Der Empfänger verſtand aber die Abkürz
ung falſch und meinte, der Abſender habe ihn be
leidigen wollen. Er erwiderte mit einem Brief,
den er „D. R.“ unterzeichnete. Als der Ueberbringer
(ein Lehrling) gefragt wurde, was dieſe Buchſtaben

Wilhelm ch

drangen Einbrecher in den Kontorraum der Deli

vor

bedeuten ſollten, gab er zur Antwort, das hieße
„Du Rindvieh,“ denn ſein Meiſter ſei doch mit
„Du Ochſe“ tituliert worden.
Folingen. 7. Okt. Aus Aerger darüber, daß
ihr Mann ſpät nach Hauſe kam, hat ſich hier eine
junge Frau mit Petrolenm begoſſen und angezündet.
Sie wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Kranken
haus geſchafft

Hayingen, 7, Okt. Hier explodierten in einem
Schuppen der Firma de Wendel zwei Gasmotoren
Der Schuppen wurde in die Luft geſprengt. Acht
Arbeiter wurden ſchwer und mehrere leicht verletzt.

Madrid 5. Oktober. (Der Güterzug im Warte
ſaal.) Jn Alicante fuhr ein Güterzug infolge
ſchlechter Führung in den Warteſaal des Bahnhofs,
wobei 3 Perſonen getötet und 12 verletzt wurden.

Letzte Nachrichten.

Der Wortlaut der Kriegserklärung.
Konſtantinopel, 9. Oktober. Um 10 Uhr

vormittags begab ſich der montenegriniſche Geſandte
Plamenatz zur Hohen Pforte. Er wurde vom Mi
niſter des Aeußern empfangen, dem er folgende
Note überreichte:

„Jnfolge der Ermächtigung Seiner Majeſtät
des Königs Nikolaus, meines erhabenen Sou
veräns, habe ich die Ehre, Eure Exzellenz zu ver
ſtändigen, daß die Königliche Regierung von
Montenegro vom heutigen Tage die Beziehungen
zur Türkei abbricht und es nun den Waffen über
läßt, ſeinem Rechte und den durch Jahrhunderte
verkannten Rechten ſeiner Brüder in der Türkei
Geltung zu verſchaffen. Jch verlaſſe Konſtan
tinopel. Die königliche Regierung in Cetinje wird
dem türkiſchen Geſandten ſeine Päſſe zuſtellen.“

Beginn der Feindseligkeiten
Belgrad 9. Okt. Nach hierher gelangten

Nachrichten hat das montenegriniſche Heer ſchon bei
Krodanilo die Grenze überſchritten. Prinz Peter iſt
in Podgoritza eingetroffen, wo das Hauptquartier
ſich befindet. Die Feindſeligkeiten ſollen bereits er
öffnet ſein. Aus Skutari erſchien eine Bürgerdepu
tation vor König Nikolaus und erſuchte ihn, mit
ſeinen Heer in Skutari einzumarſchieren. Die
Bü ft erwarte ihn mit Sehnſucht.

Konſtantinopel, 9. Okt. Nach einem bei
der Pforte eingegangenen Telegramm haben die
Montenegriner geſtern abend die Grenze überſchritten
und Berang angegriffen. Der Kampf dauert an.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarßkt am 8. Oktober. Es

notierten Weizen inländ. 207—211 ab Bahn. Roggen inländ.
171—172 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel und gering gute 185-204 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 197—209, mittel 188- 196, gering
182 187 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., mixed 176
bis 178, runder 152 156 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 176- 185, feine u. Taubenerbſen 186 bis
197 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,00-29,25.
Roggenmehl 0 u. 1 2140 28,40. Weizenkleie 11,25-1175.
Roggenkleie 11,25 11,75 Mk.

Markt Kalender.
Am 12. Oktober: Viehmarkt in Jeſſen.

Anzetgen.
Spriſchartoffeln

hat zu verkaufen

Friedr. Hühne.
Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten

Holzdorferſtraße 20.

Eine Unterwohnung
iſt zu vermieten

Holzdorferſtraße 30.

ff. Büoklinge,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

itter
Notizbücher
und Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Selbſtmarinierte

Heringe
empfiehlt

Hollmig's Sohn.J. G.

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats
Mondamin

in u. 1Pfd.-Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Deber 5000 Niederlagen! von Richard Poetzsch, Kgl. Hof-
lief., Gross-Katffee-Rösterei Leizpig
Niederlassungen: Richard Poetzsch,

G. m. b. Hamburg und Berline

Poetzseoh- Kaffee
bewahrt seinen Ruf
als hervorragende

Qualſtäts Marke

in e Pfd. Original Paketen
stets frisch erhältlich bei Robert
Bengsceh, in der Umgebung in
den durch Plakate kenntlichen Ver-

Kaufsstellen.

hosphorſanren

m Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Kuochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen
empfiehlt Herm. Steinhbeiß.

Zur Herbſt- Düngung

einpfehle alle gangbaren

Düngemittel
in hochprozentiger Ware zu bil-
ligſten Preiſen.

Friedrich Kühne.

Dr. Weber's ArnicaOel
großartig bewährt gegen Haarausfall
und Schuppenbildung, Flaſche 50 und
75 Pfg. empf. Apoth. Z. Schmorde.

iemalBiemalz,
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt
Drogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Echt engliſche

Sohweiss wolle

beſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.

Enmpfehle meine große Auswahl

in W Kakno
von Rildebrand, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.

J. G. HolImig's Sohn.



e Aue I S S hotel Bold. Anker.Molkergi-Butter Mittwoch, den 9. OktoberPfd. 1.40 Mr. Erntefeſt 77ModerneGörmaMargarine

Kleiderstoffe
Für div. Speiſen 2e. iſt beſtens
geſorgt. Freundlichſt ladet ein

Pfd. 80 Pfg. Carl Müller.Edel Nur gmrine für Herbst und Winter beschäfts-Eröffnung!
Pfd. 90 Pfg. Der geehrten Einwohnerſchaft vonGörnemanns Allerhests

Pfd. 100 Pfg.
empfiehlt

Verkaufsſtelle

Max Görnemann
Gorne 11.

Garantiert reinen
2Bienenhonig

per Pfd. 1.00 Mk. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Wenn Sie

ſichere Hilfe. Sie bekommen gu

See Abgepasste Roben mit gestickter Hante
in den neuesten Farben

Mocderne Blusenstoffe
in Samt, Seide und Wolle

Gestickte Blusen
Damen- unch Mädohen- Konfektion

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausführungen

Carl Quehl.

Annaburg und Umgegend zur gefl.
Kenntnisnahme, daß ich am Sonn
abend den 12. Oktober hierſelbſt
Ackerſtraße 6 eine

Perkaufsſtelle von Roß
fleiſch n. F. Wurſtwaren
einer bedeutenden auswärtigen Flei
ſcherei, verbunden mit Speise-
wintschaft eröffne. Um die
Gäſte der Speiſewirtſchaft von der
Güte und Sauberkeit zu überzeugen
erhält jeder Beſucher ein Glas
Bier gratis! Wer einen guten
Happen Pappen für wenig Geld
haben will, der komme.

Je Schlachtepferde werden
zu kaufen geſucht.

e

von hochfeinem Aroma und kräfti

S nicht eſſen können, ſich unwohl Sählbranchkth fühlen, bringen Jhnen die 5 2S a ärztrich erprobken e e Annaburg, Ackerſtraße 6.s s e er Zum Freitag und SonnMagen abend empfehlen Caraitellen Damen und Mädöchen- ftiſchgeröſtete Kaffee friſchen Schellfiſch,

ken Appetit, der Magen wirdS wieder eingerichtet und geſtärkt.

h Wegen der belebenden und erfri
S chenden Wirkung unentbehrlich

gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.e
in allen e und Farben empfiehlt

Gabliau u. Schollen.

bei Touren. Paket 25 Pf. Doſe V k t Ib Pf. zu haben in Amaburg Ka SSte neet ehe r. Suht in mmeyer, S unabur g. Zoko focken Mia Bännoman
de e e S e e e mag n ß n t J V n s e T hmann Nachſt.) Holzdorferſtraße 11.Unverfälſchten reinen

Angar- Wein Künſtler Poſtkarten
Flaſche 80 Pf. 75 Pf. 1,25 und benre- i. Liehes-Serien
2,50 Mk. hält vorrätig die

Oscar Naumann, Wittenberg, Telephon 248

Atelier für feine Damen Srhneiderei.

FüſheHütlnge

Eleganter Sitz. Gute Verarbeitung Solide Preiſe.empfiehlt empfiehlt Herm. Steinbeit,Reichhaltiges Lager neuester Kleiderstoffe- Apotheße Annaburg. Buchdruckerei.Max Görnemann 9 per h Wenn rn n Be S
Verkaufsſtelle. ſcder Att Ktimhen 1e. n alten Angſt Das Interessanteste u. Nenegte, vas Annaburg gegenwärtig bietet.
9 e Trauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden. Uen! Herrliche Schauſtücke der Kchtbildkunſt! Ren!Sitronen Für Trauerfälle: Schwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke Im Saale des Bürgergarten nur Sonntag den 13. Oktober

in allen Weiten ſtets vorrätig und Montag den 14. Oktober Sonntag 2 Vorſtellungen,
von friſcher Sendung empfiehltJ. G. Hollmig's Soh nachm. 5 Uhr und abends 8 Uhr der ſeit Jahren hier ſo beliebten3. Hollmig vhn. Pracht Vorſtellungen Steinhauſen's

lebender Rieſenphotographien.
Ganz hervorrägende, hochintereſſante kinematographiſche Darbietungen
vornehmen und großen Stils. Unter vielem anderen kommt als ganz

neu hier zum erſtenmale zur Aufführung. in Ausflug nach dem Monde,
große theatraliſche Feerie (RieſenFilms), herrlich kolorierk mit feenhaft
großartigen BalletDivertiſſements. Momentbilder aus der Reichshaupt
ſtadt Berlin. Die Kinder des Kronprinzen beim Spiel. Eine Fahrt
nach dem maleriſchen Helſingsborg (Schweden). Große Parade vor Sr.
Majeſtät Kaiſer Wilhelm Der Zauberfroſch, großartiger Verwand-

e

Sebaſtian Schimmeyer, Aunahurg

empfiehlt in großer Auswahl

e eggegggggggegggg

Herren Weſten,

braune und blaue
Walkjacken,

Zuavenjäckchen,
Normal Hemden

und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Kinder-Trikots,
Herren u. HKnaben-

Swaeter,
Untertaillen,
Kopftücher,
Taillentücher,
Kopf Fichus,
Chenilletücher,

eeggge

e

Betttücher,
Schlaſdecken,
Bettdecken,
Tiſch und Kommo

denDecken,
Sophaſchoner,
Wachstuche,
Velour und Hem

den-Barchende,
Herren Damen u.

Hinderhemden,
Unterröcke,
Rockſtoſfe,
Kinderſtrümpfe,
Handſchuhe,

Lgeggeggegeggeggee

ſeideneundwollene
Halstücher,

Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,
Schürzen,
Korſetts,
Chemiſetts,
Manſchetten,
Kragen, Schlipſe,
Mützen, Kapotten,
Regenſchirme,
HKnaben- Anzüge.

Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Barchend.
Blouſenſtoffe in Wolle und Seide.

3
bisher erſchienene.
ebenſo be ente FamilienAbend ſind im Vorverkauf bei Herrn

40 Pfg. Zu haben.
50 Pfg.

lungsfilm, herrlich koloriert, übertrifft an großartiger Aufführung alle
Pintrittskarten zu dieſem ſeltenen, einzig ſchönen,

Reich. und im Theaterlokal: u Platz 60 Pfg., 2. Platz
Abendkaſſenpreiſe: Platz 75 Pfg., 2. Platz

Gallerie 30 Pfg. Oeffnung Uhr. Anfang 8 Uhr.Kinder haben in der Abendvorſtelung keinen Zutritt. Deshalb
findet am Sonntag nachmittag 5 Uhr eine
egrnn er Schüler- und Kinden-Vorstellung
ſtatt. 1. Platz 25 Pfg., 2. Platz 15 Pfg., Gallerie 10 Pfg. Erwachſene

Friſeur H.

zahlen das Doppelte.

Während meiner Krankheit vertritt
mich der praktische Arzt

Herr Dr. mecdcl. Fischer.
Dr. Schellhorn.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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